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Editorial — Inhalf

Liebe Leserin,
lieber Leser

Seit Anfang Mai gelten Mehlwürmer, Grillen und Wanderheuschrecken

als Lebensmittel und dürfen in der Schweiz verkauft
und verzehrt werden. Beim Gedanken an eine Portion Grillen-
Ravioli oder einen Mehlwurm-Burger rebelliert mein Magen. Da

geht es mir wohl wie den meisten Menschen in der westlichen
Welt. Und doch werden uns Insekten als Nahrungslieferanten
künftig beschäftigen. Nicht zuletzt von ihnen hängt die globale
Ernährungssicherheit ab.

Ernährungssicherheit und Foodtrends sind nur zwei von
vielen Themen, welche zurzeit in der neuen Wechselausstellung

«Was isst die Schweiz?» im Forum Schweizer Geschichte

Schwyz zu sehen sind (ab Seite 8). Ein grosser Teil der Ausstellung

thematisiert das kulinarische Erbe unseres Landes. Und das

ist - auch ohne Insektengerichte - riesengross und reicht von der

Meiringer Wurstspezialität Gumpesel über den Toggenburger
Bloderchäs bis zum Gratin de cardons aus Genf.

Wer bei Ernährung nur ans Essen denkt, verkennt, dass man
anhand der Kulinarik den Zustand einer Gesellschaft beurteilen
kann. Das fängt bei den Tischmanieren an und hört mit der
Speisekarte auf. Im Mittelalter beispielsweise war der Unterschied
zwischen einer adligen Tafel und der Mahlzeit einer Bauernfamilie

frappant. Dieser Gegensatz hat sich in den letzten
Jahrhunderten verkleinert. Dafür stehen sich heute Fleischesser und
Veganer, oder Lifestyle-Köche und kochende Eltern gegenüber.

Bevor wir hier in die Ernährungssoziologie abdriften, wünsche
ich Ihnen viel Vergnügen beim Lesen und einen guten Appetit.

Andreas Spillmann
Direktor Schweizerisches Nationalmuseum
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